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I n l a n d .

L a i b a c h , d c n 29. D c z c m b c r .

^«emtlichen Nachrichten zu Folge wird uns näch-
stens das außerordentliche Glück zu Theil werden,
S . ' M . unsern allergnädigsten Kaiser sammt den
:n Troopau vereinigt gewesenen hohen Häuptern/fer-
ner S . M . den König von Neapel in Laibach zu
sehen.

Seine Majestät der Kaiser F r a n z werden
den 6 . , Seine Majestät der Kaiser A l e x a n d e r
den 7 . / Seine Majestät der König von Neapel,
aber schon den 4. Jänner 1821 hier eintreffen.

Angekommene Schiffe in Tricst vom 3. bis n .
lDcccmbcr.

Die sardin. Göelette Guschen / von 8/,, T . , von
Tschrsme mit Rosinen, auf Rechnung von Scvastopu«
lo und Galatti. Die österr. Brigantine, der Mincio,
von ,N5)T., Capit. P. M . Fabris, vo,'l Barcello,
na, mir Zucker und andern Waaren, au- N. des
SchiffZc.'.pitäns. D^e österr. Brigantine, der Gehor-
same, von 3oc) T . , Capit. Vinc. Bernetich, vou
?llexandrien mit Bohnen, auf N. von. G. und P.
Thcodorovich. Die russische Brigantine Cupido, von
i6<-, T. / von Scalanuova, mit Bohnen, Früchten
und andern Waaren, auf R. von Mich. Vucetich.
Wie östevr. Brigantine, der gute Slave, von 260

T . , Capit. Chr. Cercovich von Li?orno n i t Zucker
und andern Waaren, auf R. von G. und P. Theo-
dorovich. Das österr. Trabakkel, der Schatz, von
i2c )T . , Capit. A. G. Giurovich, von Lazato mit
Früchten, auf R. von Maurogordato. Die österr.
Brigantine, der Erlöser, von 111 T., Caoit. Benz.
Alimonda, von Smyrna, mit Baumwolle und an-
dern Waaren, auf R. von Gr. Minerbi. Die otto«
man. Brigantine, der heil. Nicolaus, von — T . ,
von Lazna, mit Früchten, auf R. von Vlast).und
Comp. Die österr. Brigantine Pilades, von 25a
T . , Capit. Vinc. Florio, von Mascha mit Bohnen,
auf R. von F. F. Andr^. — Die österr. Briganti-
ne, der Wiedergeborne, von 25c> Tonne,i, Capit.
Fr. Vcdolo, von Venedig mit verschiedenen Waa-
ren, auf N. der Brüder Catraro. Das österr. Dampf-
bl^ot/ von Vei^edig mit 5 l Reisenden. Die Holland.
Briganline, Iefs Wurghenson, von 210 T . , rou
Venedig l̂ Ieer), auf Rechnung von Reyer und Schlick.
Die schwed. Brigantine, John Samuel, von ic)9
T. , von Venedig (leer), auf Rechn, des Schiff^ca-
ptt. I . C. Cornelius. Die österr. Gorlette ?l<ian'
na, als Packetboot von Corfu. Die dan. Zaleasse
Gottfried, von 5o T . , von Venedig (leer), auf R.
von Reyer und Schlick. Mehrere Barken.

W i e n .

Se. k. k. Majestät haben dem k. k. Rathe und
lvirklichcllHof-Seiretär bei der obersten Polizep-und
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Censur-Hofstelle, Joseph Schmidt, üi allergnädig-
ster Würdigung seiner erworbenen Verdienste, den
Charakter eines k.'k. Negierungsraths, mit Nachsicht
der Ta>'en/ allergnädigst zu verleihen geruhet.

^ ' ', (W. Z.)

Wt u s l a n d'
F r a n k r e i c h .

Durch Calais passiren seit Kurzem ungewöhn-
lich viele, besonders englische und russische Kuriere
nach Trcppau, Paris und Ital ien.

Anl ü . Dezember wurden Gravier und Bou-
ton aus dem Gefängnisse vor den Pariser Gerichts-
hof gebracht, und daselbst der königliche ^cgnadi«
gungsbrief, wodurch die am 3c». Oktober gegen-sie
ausgesprochene Todesstrafe in lebenslängliche Zwangs-
arbeir, ohne Ausstellung und Brandmarkung/verwan-
delt wird, in ihrer Gegenwart eingetragen. Herr
Bellart hielt eins rührende Ermahnung an sie. I n
dem Begnadigungsbriefe war ausdrücklich bsmcckr,
daß er auf Verwendung der Herzogin von Berry
ertheilt werde. (Ostcrr. Beob.)

S p a n i e n .
(Aus M^rider Zeitungen vom 3o. Nov.) Seit

dem 26. hat man hier 66 Personen verhaftet, und
darunter einen Kammerherrn des Königs, und die
H H . Martinez und Lozano. Sie sind sämmtlich
angeklagt, betrachtliche Geldsummen , insbesondere an
die Packer, vertheilt zu haben, um eine Gegenre-
volution zu bewirlen. — Auch in Galizien und in
Asturien (zu Ooicdo) versammelten sich auf die er-
sie Nachricht von den Bewegungen in der Haupt«
siadt freiwillig die Nacionalmilizen, um nach Ma-
drid zur Vertheidigung der permanenten Deputation
und der Konstitiinon zu ziehen. Auf die Kontre-
revolutionärs, wovon unlängst ein Dutzend zu Pferd
bei Na-btzeit durch die Stadt Leon mit dem Rufe: „Es
lebe der König: Tod derKonstiturion !" sprengten ohne
daß ir.an eines derselben habhaft werden konnte,

wird überall llllermüdeiIagd gemacht.-» Die Brigg
Achilles, welche im August aus Cadiz auslief, ist am
22. Sept. zu Nio-Janeiro angekommen. Sie hat
drei spanische Kommissäre ain Bord , welche den
Gouvernements der Provinzen am la Platastroms
Vorschläge zur Ausgleichung machen sollen. Man
zweifelte aber an einem günstigen Erfolge ihrer Sen«
düng, um so mehr, alö zwei Tage früher die nord,
amerikanische Fregatte Konstellation in Rio-Janeiro
eingelaufen war, welche einen Agenten von Nord-
amerika nach Buenos'ayres dringt, woraus man
auf Anerkennung deffen Unabhängigkeit von Seire
der vereinigten Staaten schl:es:?n will. (Allg. Z.)

Westindische Inseln.
S t . Domingo, oder wenigstens derjenige Theil

dieser Insel, der blöycr von Christophe, uncer dem
Tltel eines Königs (Heinrich 1.), monarchisch oder
vielmehr ryrannisch beherrscht wurde, .scheint in der
ersten Hälfte des Otcobers der Schauplatz gros;e>.'
Revolutionen gewesen zu seyn. Der zusammenhan«
gendste Bericht hlerüber ist in nachstehendem Schrei-
ben eines Agenten von Lloyd's (zuLondon) aus Cc>p
Henry vom i 3 . Oktober enthalten, welches der Kou-
rier vom 9. d. M . liefert:

„Freitag den 6. Oktober gegen 10 Uhr Nachts
wurden die Einwohner derCapstadc durch dieLarm-
trommel erschreckt, welche zu den Waffen rief, und
erfuhren bald, daß die Truppen sich empört hatten
und entschlossen seien, ,.icht langer einen König zu
haben. Am folgenden Tage waren die Truppen,
mit dem Gouverileur der Capstadt an der Spitze,
aus der Stadt gezogen; eine Menge bewaffneter
Einwohner stießen zu ihnen und' sie fasiten Posto
auf der Snaße, die zurResiden; des Kölngs führt.
Am Sonntag lsmen sie mit den Truppen des Kö-
nigs zusammen, welche wenig oder gar reinen Wi«
derstand leisteten, sondern, nachdem einige Schüsse
gewechselt worden waren, ,u der Ccip-Partei über-
gingen. Als dleß dem Könige berichtet wurde, rief
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ev aus: „ D a n n ist a l l es ans m i r m i r ! "
und schos; sich eine Kugel durchs Herz."

„Am Moinag wurde der Kronprinz gefangen,
und nach seinem Pallasie gebracht, wo er sich, nebst
den übrigen Mitgliedern der königlichen Familie, in
Verhaft befindet."

„Es hat wchl nie einen gvößern Tyrannen ge«
geben, als König Heinrich. Vom 6. bis ,o . stan»
den alle Geschäfte still; aber alles öffentliche sowohl
als Privat-Eigenthum wurde respcttirt. Es scheint,

""daß alle einig sind, daß ein neuer Herrscher gewählt
werdtn müsse; d,ch unter welchem Titel ist noch un-
bekannt; auch ward sem Name biöher nicht erwähnt;
er soll aber von mildem Charakter seyn."

Man glaubte allgemein, daß B o , r, der Be-
herrscher des republlkanlschen Theils der Insel, die-
se Gelegenheit benutzen werde, um sich in Besitz
auch des bisher von Christophe bcherrscycen Theiles
zu setzen. Saint Maro soll sich bereits an Boyer
ergeben und ihm den abgeschlagenen Äopf des vor.
tigen Kommandanten, der sich für Christophe weh»
ren wollce, i l , einem Sack ülnrsendet haben.

Vermischte Nachrichten.
Zwei Hunde, die mir dem Hunde deS Aubry"

von einer und derselben Ra,̂ e seyn müssen, bab>n
in Sibirien von sich reden machen. Cin dorthin
verbannter Sträfling, der nicht sclte« zu Krasnorat-
schinsk in einer Branntweinbrennerei ansprach, pfleg-
te die Gaben, welche ihm von micleltigen Herzen ge-
spendet wurden, in eine., leinenen Beutel zu stecken,
den er auf der Brust trug; da dieser Behälter sei-
nes Reichthums jedesmal, wenn er scine Zeche be-
zahlte, aus seinem verborgenen Vcriuahrungsorle
ans Tageslicht gezogen ward, so wandelte einen
-Dienstknecht in dieser Branntweinbrennerei die ^ust
an, sich in den Besitz dieses Beutels zu setzen, und
das sicherste M i t te l , denselben gewiß mchr wieder
herausgeben zu dürfen, dünkte ihm dieß zu seyn,
daß er den Eigenchümev todt schlüge. Nachdem

er dieß?mit Hülfe seiner Fr.iu ins K e ^ gerichie '̂
harre, entwichen beide. Allein zwei Hunde, die der
Ermordete überall stets bei sich gehabt hatte, spür-
ten ?en Thatern nach, und verfolgten sie mit unab-
lässigem Bellen und Heulen. Vergebens flüchteten
slch diese in den unwegsamsten Wald, die Hunde
ließen sich weder vom Verfolgen abbringen, noch
besänftigen, oder durch zugeworfenen Fraß zum Schwel«
gen bringen , so daß die Schuldigen es rathsamer
fa i ren , sich den Händen der Gerechtigkeit selbil zu
überliefern, als sich Dem Schicksal Preis zu geben,
von diesen jrächenden Hunden zerrissen zu norden.
Sie schlugen den Weg nach Krasnöracschinök ein,
und gaben sich dort als die Mörder des Erschlage-
nen an!

Bekanntlich gibt es eine Art Wirbelwinde, die
da, wo sie hintreffen, große Verwüstungen anrich-
ten, und, wenn sie sich auf dem festen î ande ereig-
nen, „Windhosen", wenn sie auf dem Meere Sta t t
f.ndeii, »Wasserhosen" genannt werden. ss> - ' ' " "
hccrendcr Wilbelwind dieser Art !> ' " " ^ 25. Ok-
tober d. I . zu Arnsdo^ -- Schlesien ein. Für
die große Zalül »">cr, die von einem solchen N^ur«
er^." '5 reinen Begriff haben, kann folgende nöpe-
re Bemerkung ihrer Wirkungen «on einigem Inlercss?
se seyn. Es lagcn zu Arnöo^rf einige hundert
Schock weiße Leinwand , die so eben erst be,> ssen
worden waren, auf der Bleiche, als Miirag^ nach
»2 Uhr, da die Leuie !x>i Tische sa^cn, der Erurm-
wind hereinbrach. Dicke Stauvwoltcn verwandelcen,
das Tageslicht^in richte Finsterniß. Auf der Sette
der Stube, auf welche der Wi,:o himvlrkcr, wurden
die Fenster eingedrückt die Flügelthüren des Bleich-
hauses mit furchrellichem Krachen eingeworfen und
alle übrigen im Innern des Gebäudes vorhandenen
Thüren aus ihren Angeln gehoben, so daß der N ind
nun überall quer durch dasselbe hinrauschre. Ein
großer Leiterwagen, der vor der Thüre stand, ward
dergestalt umgekehrt/ daß die R^ccr gcn .̂.imme
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gekehrt waren. Die auf der Bleiche ausgebl'eit.'te
Lejnwand ward in Zeit von wenigen Secunden,em«
porgehoben und in mehrere Knauel aufgewickelt, und
die größte dieser Massen ward in gerader Richtung
mehr als 4<> Fuß hoch über das bedeutend hohe
Bleichhaus in die Luft geführt und i5a Schritt
weit in Graben und in Strauchwerk geschleudert.
Man batte mehrere Stunden lang zu thun,
,lm die ganz in einander gefitzte Masse wieder zu
entwirren. Man maß dieselbe und fand, daß si? aus
2^ Schock bestand, und in der Mitte dieses Knäuels
su'ckce eift hölzerner Pfosten, der sieben Fuß lang,
dntthald Zoll dick und eilf Zoll breit war. Dieser
Pfosten hatte als Steg übec einen in der Nähe des
Bleichplatzes vorhandenen Graben gedient, und musi-
te in dem nämlichen Moment, als die Leinwand vom
Wirbel wieder in die Luft geführt und die Leinwand
um denselben wie um eine Rolle aufgewickelt worden
seyn. Alles dieß war in Zeit von zwei Minuten
.<5"'chehen! Da die Leinwand, als der Sturm sie er,
griff, vo... «H^Zfße,, noch ganz naß war, so ward
ein in diesem Zus-...,^ befindliches Schock gewogen
und 23 Pfund schwer de>u....„. I ^ in einen
Knauel zusammengedrehte Masse von 2/schock'muß
also, ohne.den hölzernen darin eingewickelten P f ^ « ^
4 Zentner und <)3 Pfund an Gewicht betragen ha-
ben ! Welche Gewalt gehörte folglich dazu, ein so
schweres und so gvostes Pak so hoch in die Luft zu
heben und dasselbe dreihundert Fuß weit fortzu-
schleudern?

5 F r e m d e ll - A n z e i q e .
' Angekommene und Abgegangene.
' Den 22. Dezember.

Herr Johann Dimmer, Handlungs-Agent, von
3n«<i, emgek. Kav. Vorst. Nr. io .

Den 25. Herr Michael Theodor, türkischer

Handelsmann, von Semliu, e i n « ^ - ^ . . , ^ , . ^or-
stadt, Nr. 2/,,. — Herr
mann, von Sissck, Wohnung'ui-.belMntV^

Den 24. Herr Friedrich Freiherr v. WaidmannZ-
dovf, k. k. Kämmerer, und Kreishäuptnanu zu Na-.
gusa, von Nagusa, und Herr Karl Albert Mayer,
Gastgeber, von Triest, beide eingek. Kap. Vorstadt
Nr. iQ< — Herr Joseph Johann Graf Fousch^/
von Wien nach Triest. — Hlvr Aloii v. Mai'.del-
stein, Inhaber der Herrschaft Mannsberg in Steyer,
von C i l l i , Wohnung unbekannt. -» Herr Anton
Iuseph Dworzak, Privater, und Herr I oh . Schmidt,
Handelsmann, von Triest nach Wien.

Den 25. Herr Joseph Prohaska, Förster, von
Klagenflivt, eingek. Kap. Vorstadt Nr. 11.-—Herr
Anton Scaramella, Gcometer, von Venedig, Woh-
nung unbekannt.

Den 26. Herr Georg v. Fraesz, k. k. Rittmei-
ster als Kourier, von Mailand nach Wien.

Den 27. Herr Principe de Butera, Kourier,
mit Dr. Georg Wilding, von Neapel nach Wien.
— Herr Andreas Lielegg, k. k. Kammeral-ZahlV.^-^'
Kasseoffizicr, von Gratz nach Tricst.

A b g e r e i s e t .
Den 24. Herr Michoel Theodor, türkischer

Hank«lülna»m, nach Triest.
Den 25. Herr Friedrich Freiherr v.Waidü'anns.-

dorf, k. k. Kämme.vr und ^veishauptmaim zi: N^-
gusa, nach Wien.

Den 27. Herr Aibevt Mayer, Gastgeber̂
nach Triest. — Herr Felir Kaiser, Hörer der ÄMe-
tick, und Herr Joseph Moravetz, Hörer dcr Phuo«
sophie, beide nach Gratz.

W e c h s e l - C o u r s in W i e n
vom 23. Dezember »Ü2o.

Conventions-Münze vom Hundert 25o.

I g n a z A l o y s E d l e r r . K i e i n m a y r , V e r l e g e r u n d R e d a c t e u r «


